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Nach 3 Jahren gemeinsamer Forschungsarbeit an der technischen Umsetzung von offenen 
Schnittstellenstandards zur Vernetzung von Medizinprodukten konnte am 27.10.2015 in Aachen 
ein erster Prototyp eines vernetzten OPs gezeigt werden. Zahlreiche medizinische Geräte aus 
den beiden Bereichen Chirurgie und Anästhesie sind über ein Netzwerk miteinander und mit 
dem Klinik-Informationssystem un dem Bildarchiv verbunden und kommunizieren über ein 
gemeinsames Protokoll (OSCP ς Open Surgical Communication Protocol). Hierdurch lassen sich 
nicht nur Benutzerfreundlichkeit und Interoperabilität verbessern, sondern durch das 
Aufbrechen von proprietären Lösungen kommt Bewegung in den Medizintechnikmarkt und 
innovative Entwicklungen können leichter Einzug in den OP erhalten. 
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An der Umsetzung waren 27 Partner aus Medizintechnik, Klinik und Forschung beteiligt. 
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Über 80 Besucher aus Forschung, Wirtschaft und Klinik kamen, um den Aachener 
Teildemonstrator zu besichtigen. Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Professor 
Radermacher, der als Koordinator des mittlerweile 85 Partner umfassenden OR.NET-
Konsortiums und als Leiter des Lehrstuhls für Medizintechnik alle Anwesenden begrüßte. 
Nach einer kleinen Einführung übergab er das Wort an den Dekan der medizinischen Fakultät 
der RWTH Aachen, Professor Uhlig, der das Erfordernis des technischen Fortschritts 
insbesondere im Bereich der Medizin herausstellte, welcher bereits Bestandteil der 
Ausbildung der künftigen Mediziner sein sollte. Michael Czaplik legte in seiner kurzen 
Ansprache seinen Fokus auf das Zusammenspiel zwischen Chirurgie und Anästhesie, das 
durch mehr Interoperabilität noch deutlich verbessert werden kann, und Professor Clusmann 
schloss die Einleitung mit ein paar konkreten Beispielen aus seinem Arbeitsalltag als 
Neurochirurg, bei denen Vernetzung zu einer Erleichterung für den Chirurgen führen kann. 
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Anschließend wurde der medizinische Anwendungsfall einer Dekompression mit Fusion an 
der Halswirbelsäule von  Univ. Prof. Dr. med. Hans Clusmann vorgestellt. Dieser medizinische 
Anwendungsfall diente als Basis für die Ermittlung von sinnvollen technischen Vernetzungs-
Usecases, die schließlich im Demonstrator umgesetzt werden konnten. Auf diese Weise 
wurde sichergestellt, dass technische Lösungen nicht an den medizinischen Anforderungen 
vorbei entwickelt werden.  
 
Die technischen Usecases wurden anschließend vorgestellt, und zwar jeweils für den Bereich 
der Chirurgie und der Anästhesie. Die gezeigten Usecases konnten dann im Demonstrator-OP 
von allen Besuchern erprobt werden. 
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OR.NET Teildemonstrator 
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